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WOCHENGEDICHT

WM-Ende
Von Ulrich Weher

Die punkto Fussball ahnungslose
und leicht naive Annerose

beschloss, nun doch ein einzig Mal
auch fernzusehen — beim Final.

Sie setzte sich zu ihrem Aetti,
und war ganz bsunderbar e Nätti,
und brachte Nüssli ihm und Bier

und fragte dann: «Erkläre mir,
wie geht denn dieses Fussballspielen,
wer muss jetzt wo ein Tor erzielen?»

Ihr Mann, ob soviel gutem Willen
bestrebt, den Wissensdurst zu stillen,

begann zu überlegen, wie —

und sprach den ganzen Abend nie.
Das Spiel nahm gänzlich ihn gefangen,

er liess die Gattin völlig hangen.

Erst kurz vor Schluss, da sprach er bloss

den einen Satz zu Anneros:
«Das git's jo ned, muesch luege, Alti!
Das isch doch nie en Foulpenalty!»
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